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Terminankündigung
Abschlussworkshop des Forschungsprojektes 
KLEIBER – Kleinprivatwald und Biodiversität: 
Erhalt durch Ressourcennutzung
Donnerstag, den 15. Juni 2023, 10:00 Uhr bis 16:15 Uhr
Nordwestdeutsche Forstliche Versuchsanstalt (NW-FVA) 
Grätzelstraße 2, 37079 Göttingen
Zielgruppen: Naturschutz, Forstwirtschaft, Landwirtschaft, Landschafts
planung, Sozial-Ökologie
Inhalt: Neben einer Vorstellung der Projektergebnisse betrachten externe Im-
pulsvorträge den Kleinprivatwald aus verschiedenen Blickwinkeln. Diese leiten 
über zu einem interaktiven Teil, in dem wir uns intensiv mit den vielfältigen 
Einstellungen und Bewirtschaftungszielen der Waldbesitzenden auseinander-
setzen. Abschließend werden Möglichkeiten und Potenziale des integrativen 
Naturschutzes im Kleinprivatwald gemeinsam diskutiert.

Der aktive Austausch mit Kleinprivatbesitzenden ist ein wichtiger Bestandteil im Projekt KLEIBER.

Hintergrund: Das Projekt KLEIBER
Die Zielsetzungen, Bewirtschaftungspraktiken und Perspektiven von Klein privat wald
besitzenden hinsichtlich Naturschutz und Ressourcennutzung werden im Projekt KLEIBER 
(Kleinprivatwald und Biodiversität: Erhalt durch Ressourcennutzung) erforscht. Darauf 
aufbauend erarbeiten wir integrative Strategien und Maßnahmen zur Sicherung der für 
den Waldnaturschutz wertgebenden Strukturen und Lebensräume. Die Heterogenität der 
Gruppe der Kleinprivatwaldbesitzenden, die damit verbundenen vielfältigen Aktivitäten  
im Wald sowie der aktuelle sozio-demographische Wandel dieser Besitzgruppe bieten  
ein hohes Potential für eine integrative naturschutzorientierte Bewirtschaftung. Das 
Vorhaben wird von 2019-2023 von der Nordwestdeutschen Forstlichen Versuchs- 
anstalt (NW-FVA) zusammen mit dem Lehrstuhl für sozial-ökologische Inter- 
aktionen in Agrarsystemen der Universität Göttingen durchgeführt.


